
pp/Journal 
A Z  FL-9494 Schaan äicdjtcnfteincr • ¥ f .  Donnerstag, 

29. Juli 1999/Fr. 1.-

Amtliches Publikationsorgan * 121. Jahrgang, Nr. 169 

feffiftion und Verlag: Feldklrcher Str. 5, 237*51 
felefon Sportredaktion (075) 237 5171 E - r ^ M ^ ? ^ | j i b l | Ä o b | a i L O l , . l (  • TnternetyÄdre' 
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P A S  WETTER BEI UNS 

Teilwelse 
sonnig, leicht 
gewitterhaft 
max. 25° 
min. 17° 

Heute 
Teilweise 
sonnig, leicht 
gewitterhalt 
max. 25° 
min. 16° 

Morgen SMA-
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

SOMMERRÄTSEL 

Auf zur näch­
sten Runde 
Heute wartet eine neue Runde 
beim grossen VOLKSBLATT-
Sommerrätsel auf Sie. Seite 26 

D o n n e r s t a g  

Halbzeit bei 
Radwettbewerb 
VADUZ: Der  Verkehrs-Club Liechtenstein 
VCL führt seit dem 1. Mai bis zum 31. Oktober 
1999 einen Wettbewerb durch, bei dem es gilt, 
mindestens 500 Kilometer mit dem Velo 
zurückzulegen. Als Hauptsponsor fungiert die 
Liechtensteinische Landesbank AG. Beim 
Wettbewerb gibt es attraktive Preise zu gewin­
nen. Mitmachen lohnt sich und dazu ist es kei­
neswegs zu spät. Seite 2 

Baulandumlegung vor 
Abschluss 
SCHELLENBERG: Die Baulandumlegung 
(BU) Stutz/Bitsche steht kurz vor dem Ab­
schluss. Dies erklärten uns der Schellenberger 
Vorsteher Walter Kieber und sein Stellvertreter 
Markus Hassjer anlässlich unserer Tour durch 
die Gemeinden. Das Umlegungsgebiet betrifft 
insgesamt 16 Bodenbesitzer/innen. Seite 5 

Strafanstalt Saxerriet: 
Veränderungen laufen 
SAXERRIET Jeder Staat hat bei Verstössen 
gegen die gesetzlichen Normen des Zusammen­
lebens Strafmassnahmen anzuordnen und zu 
vollziehen. Liechtenstein hat dafür Vollzugsab­
kommen mit den Nachbarn, und so ist die Straf­
anstalt Saxerriet bei Salez auch immer wieder 
Aufenthaltsort für von Liechtensteiner Gerich­
ten verurteilte Straftäter. In dieser Anstalt sind 
Veränderungen im Gange. So hat der  Kanton 
St. Gallen über eine Volksabstimmung für Neu­
bauten 30 Millionen Franken bewilligt. Mit die­
sem Geld sollen die baulichen Verhältnisse eu­
ropäisch festgelegte Mindestanforderungen an­
geglichen werden. Seite 8 

David Konrad wurde 
Schweizer Vize-Meister 

GOLF: An den Golf-Junioren-Schweizermei-
sterschaften, die am vergangenen Wochenende 
im Golf und Country Club «De Maison Blan­
che* bei Genf ausgetragen wurden, holte der 
Schaaner David Konrad (Bild) den sensationel­
len Vizemeister-Titel in der Kategorie der Un-
ter-14jährigen nach Liechtenstein. D e r  lUmier-
sieg ging an der Schweizer Roman Palmer. 

Seite 15 

Uneinigkeit zwischen 
Barak und Arafat 
JERUSALEM/KAIRO: Zwischen Israelis und 
Palästinensern herrschen nach dem ersten «Ar­
beitstreffen» zwischen Regierungschef Ehud 
Barak und Palästinenserpräsident Arafat grös­
sere Meinungsunterschiede als erwartet. 

Seite 27 

Kinderspielplatz eröffnet 
Der Bürgermeister Von Vaduz Karl-Heinz Ospelt eröffnete den gelungenen Park 

In Vaduz wurde gestern der 
Kinderspielplatz und Familien­
park Auring seiner Bestimmung 
übergeben. Die mit Wegen und 
geeigneter Bepflanzung gestal­
tete Fläche weist verschiedene 
Funktionsbereiche wie Klein­
kinder-, Aktiv-, Sport- und Er­
holungsbereich auf. Die auf 
dem Platz stehenden Spielgerä­
te entsprechen höchsten Sicher­
heitsansprüchen. 

Hartmut Neuhaus 
Vaduz ist um eine Attraktion rei­
cher. Gestern Nachmittag wurde 
der Kinderspielplatz und Familien­
park Auring vom Vaduzer. Bürger­
meister Karl-Heinz Ospelt offiziell 
eröffnet und seiner Bestimmung 
übergeben. A m  1. Dezember 1998 
hat der Gemeinderat von Vaduz 
über das Projekt eines Kinderspiel­
platzes und Familienparks abge­
stimmt und den Beschluss gefasst, 
dass die Anlage eine Fläche von 800 
Klaftef 'a'm nördlichen Rand der 
Parzelle 812 im Auring belegen sol­
le. Im Vorfeld wurde die Lage des 
Platzes am Auring von der FBPL-
Fraktion als unsinnig bezeichnet, 
das vermutlich höhere Verkehrsauf­
kommen sowie planerische Aspekte 
waren die Gründe für die Kritik der 
FBPL. Für das ganze Projekt ist ein 
Kredit von CHF 300 000.- gespro­
chen worden. Die Projektierungsar-

Der neue Kinderspielplatz und Familienpark Auring bietet vor allem den jüngeren Besuchern einige Attraktionen. 

beiten wurden vom Architektur­
büro Walter Boss, Vaduz, und die 
Bauleitungs- und Ausschreibungs­
arbeiten an das Baüleitungsbüro 
Uwe Bargetze, Vaduz, vergeben. Im 
März 1999 erfolgte dann die Bau­
eingabe und alle Arbeiten konnten 
zur Vergabe ausgeschrieben wer­
den. Nach erfolgter Bewilligung, 

konnte dann am 1. Juni 1999 mit den 
Bauarbeiten für den Spielplatz und 
Familienpark begonnen werden. 
D e r  Park und Spielplatz ist attraktiv 
gestaltet. Wege und die geeignete 
Bepflanzung lassen den Platz zu ei­
nem vielfältigen Erholungsbereich 
für Jung und Alt werden. Es sind 
viele Spielgeräte vorhanden, die 
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Canyoning-Unglück 
Trendsportarten: «Notwendige Ausweitung des Sommerangebots» 

BERM Grundsätzlich sieht Profes­
sor Hsnsruedi Müller vom Institut 
für FVeizeit und Tourismus der Uni­
versität Bern in Extremsportarten 
wie Canyoning eine «notwendige 
Ausweitung des Sommerangebots 
im Tourismus». 

Vor dem Hintergrund des schweren 
Unglücks könnte diese Beurteilung 
zynisch wirken, erklärte Müller am 
Mittwoch gegenüber der Nachrich­
tenagentur SDA. Tatsache sei aber, 
dass er vor einer Woche an einer in 
Wilderswil geplanten TV-Sendung 
genau diese Einschätzung abgeben 
wollte. 

Neues Image 
Die Sendung fiel dann dem Wet­

ter zum Opfer. Müller bleibt dabei, 
dass Destinationen wie das Berner 
Oberland, die vor allem mit Wan­
dertourismus in Zusammenhang 
gebracht werden, ein neues Image 
brauchen. Sportarten, die einen An­
strich von Abenteuer haben, lock­
ten junge Leute aus aller Welt an. 

Das Unglück rufe jedoch eines 
überdeutlich in Erinnerung: Veran­
stalter und Abenteuerlustige müss-
ten bei der Ausübung dieser Sport­
arten das Risiko richtig einschätzen. 
Das sei hier offenbar nicht gesche­
hen. Möglicherweise brauche es zu­
sätzliche Sicherheitsmassnahmen. 

Müller kennt den Veranstalter 
Adventure World und stuft ihn, wie. 
andere, als seriös ein. Er habe mit 

Bislang wurden beim grössten Canyoning-Unglück der Schweiz 19 
Tote geborgen. Zwei  weitere Personen werden immer noch vermisst. 

den höchsten Sicherheitsan­
sprüchen genügen. Der Park wurde 
so konzipiert, dass er für jede Alters­
kategorie etwas bietet, sei dies für 
Kleinkinder, Jugendliche oder für 
erwachsene Personen. Ebenfalls 
steht den Besuchern ein öffentli­
ches WC und Parkplätze zur Verfü­
gung. Seite 3 
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, nacht startete' die Maschine er-
' neufMUchtüog'iiBangkok.^An ' 
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Mitarbeiterp des Unternehmens an 
Seminarienjinteressante Diskussio­
nen, geführt. «Doch es sind junge 
Menschen, 'die mit andern jungen 
Meeschen < etwas unternehmen», 
fügt er hinzu. 

Natur übernutzt 
Vielleicht habe das Unglück ja 

noch eine andere Dimension, ergänzt 
Müller. DiejKlimaveränderung unse­
rer I&ge führe mehr und mehr zu ex­
tremen Wettersituationen, wie der 

abgelaufene Winter gezeigt habe. 
Dieser Winter habe Hangrutsche be­
wirkt und viele Bäume entwurzelt. 

Das herumliegende Holz habe 
wahrscheinlich dazu beigetragen, 
den Bach zu verstopfen und dann 
bei Durchbruch der Sperre eine be­
sonders grosse Flut bewirkt. Bei ei­
ner Gesamtwürdigung von TVend-
sportarten im Zusammenhang mit 
der Überbeanspruchung der Natur 
müsse man auch solche Aspekte im 
Auge behalten. Seite 28 
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